
  

Stadt Calbe (Saale)       Calbe, den 29.10.2015 

Der Bürgermeister 

 

 

Einreicher: Bürgermeister      

 

 

 

Beschlussvorlage Nr.: 222-15       

 

 

Beratungsfolge am empfohlen/ beschlossen 
Rückstellung Bemerkung 

ja nein enthalten 

Ortschaftsrat Schwarz  17.11.2015     

Ortschaftsrat Trabitz  19.11.2015     

Hauptausschuss  26.11.2015     

Stadtrat  10.12.2015     

 

 

 

Betreff: 

 

 

Neufassung der Friedhofssatzung der Stadt Calbe ( Saale) 

 

 

 

  

Datum       Amtsleiter/in 

Fachdienstleiter/in 

Datum     Bürgermeister Datum    Vorsitzender                      

               des Stadtrates 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Stadtrat der Stadt Calbe (Saale) beschließt die Neufassung der Friedhofssatzung der Stadt 

Calbe (Saale). 

 

 

Erläuterung/Begründung : 

Die Neufassung der Friedhofssatzung der Stadt Calbe (Saale) machte sich auf Grund des 

Verhaltens auf den Friedhöfen erforderlich. Im Rahmen der Fortschreibung des 

Haushaltskonsolidierungskonzeptes 2015 bis 2023 hat der Stadtrat in seiner Sitzung am 

07.04.2015 beschlossen, dass die Pflegearbeiten auf dem Friedhof ab dem 01.01.2016 mit 

eigenem Personal durchzuführen sind. 

 

Die Bestattungen werden ab diesem Zeitpunkt nicht mehr von der Stadt Calbe (Saale) 

durchgeführt, sondern ausschließlich von den Bestattungsunternehmen. Dazu bedarf es klare 

Richtlinien um die durchzuführenden Arbeiten bei den Bestattungen einzeln aufzuschlüsseln 

und zu definieren. Im Einzelnen regelt die Friedhofssatzung  

 die Verfahrensweise bei der Wiederbelegung einer Grabstätte mit den Überresten, 

 
 öffentlich 
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 die Umbettungen und die Ausgrabungen von Särgen und Urnen durch das jeweilige 

Bestattungsunternehmen und 

 die Bestattungen an der anonymen Urnengemeinschaftsanlage sowie an der 

Urnengemeinschaftsanlage (genannt Rasengrab-Einzel und Rasengrab-Doppel). 

 

Ab dem 01.01.2016 werden dann die Nutzungsrechte an Grabstätten von der Stadt Calbe 

(Saale) vergeben. Berechtigt zur Anmeldung dieses Nutzungsrechts bei der 

Friedhofsverwaltung sind ausschließlich Bestattungspflichtige. Diese erhielten bereits in der 

Vergangenheit eine Graburkunde.  Sollte der Bestattungspflichtige persönlich nicht in der 

Lage sein, so kann er eine Person seines Vertrauens bevollmächtigen dies bei der 

Friedhofsverwaltung einzureichen. Dies schließt die Bestattungsunternehmen mit ein. Die 

Vollmacht ist schriftlich vorzulegen. Dem entsprechend ist bei vorhandenen Grabstätten 

ebenfalls nur der Bestattungspflichtige bzw. der Bevollmächtigte mit der jeweiligen Vorlage 

der Graburkunde berechtigt Anträge wie eine Verlängerung der Grabstätte für die Ruhezeit 

zustellen. Die Verlängerung erfolgt nur für folgenden Grabarten: Wahl-, Erddoppelreihen-, 

Urnendoppelreihen- und Urnengemeinschaftsanlage mit Kenntlichmachung für Paare. Ein 

Wiedererwerb ist nur für Wahlgrabstätten nach einer einmaligen Verlängerung von 10 Jahren 

möglich. 

 

Weiterhin wurden bei den allgemeinen Gestaltungsgrundsätzen grundlegende Regelungen 

festgehalten. Im Einzelnen betrifft das: 

 die genaue Abmessung bei den jeweiligen Grabarten, 

 den Beschnitt oder die Beseitigung zu stark wachsender oder abgestorbener Bäume 

und Sträucher, 

 die Verwendung von Splitt und Kies auf den Grabstätten. Hier muss in jedem Fall eine 

Wasserversickerung auf der Grabstelle gewährleisten werden. 

 Außerdem soll der Einsatz von Pflanzenschutz- und Unkrautvernichtungsmitteln 

untersagt werden. 

 

Das Aufstellen von Sitzgelegenheiten auf dem Friedhof wird künftig nur bei Zustimmung 

durch die Stadt Calbe (Saale) veranlasst. 

Weiterhin wurde neu geregelt wie bei der Vernachlässigung von Grabstätten, bei Ablauf von 

Nutzungsrechten und das Entfernen, sprich Einebnungen der Grabstätten, zu verfahren ist. 

 

Die Hinweise der Kommunalaufsicht des Salzlandkreises und Urteile der aktuellen 

Rechtsprechung wurden ebenfalls bei der Neufassung der Friedhofssatzung berücksichtigt. 

 

 

Anlagenverzeichnis: 

Neufassung der Friedhofssatzung der Stadt Calbe (Saale) 

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen der Vorlage                          Ja            Nein 

Pflichtaufgaben 

   

Freiwillige Aufgaben 

                  

Veranschlagung im laufenden Haushaltsjahr                Ja            Nein 

Ergebnisplan 

   

Finanzplan/ Investitionstätigkeit 
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Veranschlagung im Finanzplan                                        Ja            Nein 

 

Bemerkungen 

 

 

Unterschrift Kämmerei 
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